
 
 
 

Die Studienlirche zu Mariä Empfängniß in Salzburg.

oben mehr abjonderlich als jchön mit Boluten, gejchweiften Baluftraden und Statuen an

den Erken abjchliegen. Neichliches decoratives Beimerf diefer Art belebt die ganze Front,

die malerijch recht wirfjam, doch von einem gewifjen pomphaften Schwulfte nicht Freizu-

Iprechen ift.

Bei weiten ruhiger und edler ijt der Eindruck des Inneren. Die guoßen Verhältniffe

umd die vornehmen Ipätrömischen Kormen der Architektur wirken troß einzelner Bizarrerien

bedeutend. Sie wirrden es noch mehr, wenn nicht das eintönige Weißgrau und das unfertige

Ausjehen des Ganzen jtörend binzufäme. Die prächtige Architektur mit flotter, aber
DOberöjterreic) und Salzburg. 35


